
Erræillwe Kranich-IT « 

Provinz Brandenburg. l 
l V e r l i n. Die durch ihr Glocken- I 

Iptel bekannte evangelische Parochial- 
irche in der Klosterstraße, die in den 

Jahren 1695—1703 nach J. A. Ne- 
tings Entwurf von M. Grünbetg er- 

richtet wurde, blickte auf ein 200jiihris 
ges Bestehen zurück; die Einweihung 
dieser Kirche, die erst später, 1713— 
1714, nach J. de Bodts Plänen ihren 
Thurm erhielt, erfolgte 1703 in Ge- 
genwart des königlichen hoses. Ge- 

enwiirttg erfährt die alte Orgel die- 
fes Gotteshaufes eine Umgestaltung. 
—AlsLeiche wiedergefunden wurde der i 
56 Jahre alte Karl Kabelitz aus der J 
Potsdamerstr. 79, der feiiKurzem vers l 

schwanden war. liabelih, der verhei- ! 

rathet und Vater einer erwachsenen 
Tochter war, litt seit zwei Jahren an 

einer inneren Krankheit und war zu- 
leht in einem Krankenhausr. Nachdem 
er dieses verlassen hatte, blieb er einige 
Zeit zu Hause, ging dann heimlich weg 
und ließ nichts mehr von sich hören. 
An der Unterschleuse fand man Rabe- 
litz als Leiche im Landwehrlannl wie- 
der. —- Durch einen Sturz vom Lanf- 
brett ist der 42 Jahre alte Arbeiter H 
Karl Voigt aus der Kuvrystrasze 4, der 

» 

auf der Biltoriamiible in der Schüss- 
fchen Straße als Sacltriiaer beschäftigt 

t war, tödtlich verunglückt — Der imi 

Fahre 1880 verstorbene Rentner Köster 
at das Grundstück Köpenickerstraße 

47a der Stadt zur Errichtung einer 
Bersorgnngsanstalt für hülfsbediirf- 
tige über 60 Jahre alte. alleinstehende 
Männer vermocht. Da ein Umbau des i 

Laufes nicht rathfam war, auch große » 

often verursacht hätte so wurde von ! 

den Gemeindebehörden beschlossen, als 

Stistöhaus ein besonderes Gebäude 
auf dem Hinterlande u errichten. 
Dies ist inzwischen gefckTehenx nun- 

mehr fand die Banabnahrn des neuen 

Stiftshauses statt. —- Der 16jiihrige 
Böckerlehrling Fritz Kleiner-t, der in 
der Alexandrinenstrafze bei demBiicker- 
meister Schulz in der Lehre war, wurde 
von einein dort beschäftigten Gesellen ! 
verdachtigt, eine kleine Summe Geld » 

gestohlen zu haben. Kleinert nahm 
fich die Beschuldiguna so zu Herzen 
daß er versuchte, sich durch einenSchuß in den Kon zu tödten. Er wurdes 
schwer verletzt nach der Unfallftation i 
und von dort nach dem Krankenhaus » 

am Urban gebracht. 
, Provinz Esipreupem 

hanrmerfteim Ein erhebli- 
ches Schadenfeuer hat in dein Bauern- 
dorfe Falkenwalde getviithetr Die 
Wirthschaftsgebiiude der-Besitzer Mante 
und Werner, bestehend aus je einem 
Stalle und je einer großen Scheune, 
brannten vollständig nieder. 

L hei. Jn Neu-Jucha hat der 
ifchereiauffeher Kart Till seinem Le- ; 

en durch Erschiefzen ein Ende gemacht. 
Jahre lang andauernde Krankheit hat 
den alten, pfiichtgetreuen Beamten in 
den Tod getrieben. 

Mietzelchew Auf dem hiesi- 
gen Gute entstand Großfeuer, das i 

iimmtliche Wirthschaftsgebiiude in 
fche legte. Sechs Pferde und der; 

große Theil der Roggenernie wurden 
ein Raub der Flammen. 

O st e r v d e. Ein schreckliches Un- 
glück hat sich beim Rittergutspächter 
Bowin in Faltenftein bei Gr. Gem- 
rnenr zugetragen. Die Meietin des 
Gutes-, eine Förfterstochter im AAlter 
von zi- Jayrem yane ficy wegen Heinri- l schmerzen einen Shawl urn Ron und 
Hals gebunden. Während des Hann- 
rens an den in Thiitigieit befindlichen 
Maschinen blieb die llngliictliche mit 
einem Ende des Smle hängen, der 
Kopf wurde in das Getriebe der Ma- 
schine hineingezogen und völlig zer- 
mahnt 

Provinz Zsestpreuhow 
Danzig. An Stelle des Ober- 

tngenieurs Frischeifen ift zum Ge- 
fchwader - Jngrnieur des Danziger 
Küftenpanzergefchivaders des Oder- 
ingenieur Ballan ernannt worden. 

Cartbaus. Die Stelle des 
Rendanten der hiesigen Gemeindeiasse 
tft dem Buchhalter stordelle aus Neu- 
ftadt a. d. Doer übertragen. 
- F l ato tv. Käthner Fenste fuhr 
in einem Kahn iiber den Borotvnofee 
bei Kujan Als er das andere Ufer 
faft erreicht hatte, fiel ihm das Ruder 
aus der Hand, und bei den Bemühun- 
gen, es wieder zu erlangen, fiel er in’ö 
Wasser. Herbeiegeeilte Männer fan- 
den ihn mit dem Kopfe aus dem Waf- 
fer ragend, doch war es ihm nicht mög- 
lich gewesen, den Mund über Wasser 

W halten. Er wurde für todt aus dein 
asser gezogen und nach Haufe ge- 

bracht. Jn der Nacht lebte er wieder 
auf und erzählte den Ungliietsfall in 
feinen Einzelheiten Einige Zeit dar- 
auf befiel ihn plötzlich ein Schwindel, 
so daß er zu Boden fiel. Ein ftarter 
Wasserftrorn entquoll feinem Munde, 

leichzeitig trat Blutsturz ein, nnd 
enste starb. Der herbeigeholte Arzt 

stellte fest, daß der Tod infolge des 
Falles eingetreten fei. Dies wäre 
nicht geschehen, wenn rechtzeitig die ge- 
eigneten Maßnahmen zur Entteerung 
des Mafens vorn Wasser getroffen 
worden eien. 

iska Damm-rn- 
Kolberg. Als ein hiesiger 

Kaufmann die Sachen feines Dienst- 
us Anna Maaß revidirte, da 

Ue aß iehånchiveerf iedäner Fiebfkghle M n, an er n rer ME- bis da uverfchtokr M Matten L 
M sen Man Ilan nennt Ost M Its bereits nehme create 

in dem Kasten gelegen, da die Maaßi 
am s. Juni i- n Dienst angetretenf 
und das Kind in dieser ett be- I 

stimmt nicht geboren hat. ls die 
Maaß erfuhr, dasz die Polizei henachs ; 

richtigt sei, entfernte sie sich heimlichl 
und erträntte sich in dem hvlzgrabew 

Pollnotv. Der noch nicht 16 
Jahre alte Kansmannslehtling Karl 
Kühl hat seinem Leben durch einen 
Revolverschuß ein Ende gemacht. 

Rügenstvaldr. Der Born- 
holmer Capitän Larsen feierte sein 25- 
fährtges Judiiäum als Schiffssiihrer 
des hier im Binnenhafen liegenden, in 
Rönne behetmathetenSchooners »Nest- 
ved«. Jn dieser Zeit hat Capitän 
Larsen außer anderen 320 Fahrten 
von Rönne nach hier zurückgelegt. 

Jrovinz Zchceøwtwpometw 
S eh le s w i g. Der Schleswiger 

Kreiåausschuß hat beschlossen, dieBau- 
ausführung der projettirten vollspuri- 
gen Aleinhahn Süderhrarup-Kappeln 
im ganzen Umfange (einschließlich Lie- 
ferung sämmtlicher Materialien) der 
Firma Lenz est- Co. - Berlin zu über- 
tragen. — Einer der angesehensten hie- 
sigen Einwohner, das Mitglied des 
Magiftrats, der Chef der Art-umher- 
tvaltung, Senator J. D.Schiitt, feierte 
mit seiner Gattin, Frau Louise, geb- 
Döring, das goldene Ehfjubiläunn — 

Selbstmord beging der in der Amalieni 
slcclsc Wllyllclloc Wllgcllslyllllckcl Mey- 
der, indem er sich in der Werkstatt aus 
dem Posthos erhing. 

E l m s h o r n. Der hier verstorbe- 
ne Rentier Feldberg hatte in einem 
zweiten Testament die GemeindenHorst 
und Husum zu Erben eingesetzt. Die- 
ses Testament ist von den Erben ange- 
fochten worden. Während sich nun die 
Gemeinde Horst mit den Erben geeinigt 
hat, dahingehend, daß ihr 2500 Mart 
ausbezahlt werden, wovon 1000 Mart 
sür ein Denlmal siir den Erblasser be- 
stimmt find, beabsichtigt die Gemeinde 
Husum, ihre Rechte geltend zu machen 
und hat bereits zu diesem Zwecke den 
Rechtsweg beschritten. 

Provinz Festen-w 
N a t i b o r. Jn Rohr-to brach auf 

der Besitzung des Gärtners Hluchnil 
Feuer aus. Der Brand entstand in 
der Scheune und übertrug sich aus 
Stall und Wohnhausx die ganze Be- 
sitzung brannte nieder. 

Seichau. Seit 1858 steht der 
Arbeiter Wilhelm Lachmann von hier 
ununterbrochen in Diensten des hiesi- 

en Dominiums, den Erben der ver- storbenen Frau von Lieber gehörig. 
Für seine 50jährige seltene Treue ist 
ihm das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. 

W o h l a u. Dem Ghmnasialober- 
lehrer a. D. Pros. Reimann ist der 
rvtbe Adlerorden vierter Klasse ver- 

liehen worden. 
Provinz Toten. 

P o s e n. Dem Regierungsrath En- 
geltamp bei der hiesigen Anstedelungs- 
Commisston ist eine etatömiißige 
Rathsstelle verliehen worden. 

G r ä d. Der Geheimrath Dr. Ru- 
bensohn bat sein Restgrundstiiet siir 
6500 Mart an den Lehrer Müller in 
Dottorotvo verkauft. —- Eö brannten 
aus der Ptasztowoer Feldmart süns 
große Getreideschober nieder. 

L a b i s ch i n. Unterhalb Ante-ris- 
dorsI wurde die Ehesrau des Schiffer-«- 
Droszlowsii. als sie aus dem Deck des 
Kahneö stand, vorn Sturme erfaßt und 
in die Neue aeschleudekL wo sie erharrt 

O n i z"e irr "o." Den Rothen Adler- 
orden 4. Klasse erhielt der Rittergutss 
besitzer und Oetonomierath Mahnte. 

Provinz sacht-m 
Halle. Oedster Pfeifser, der im 

Jähzorn seinen Sohn erschoß, ist den 
schweren Verletzungen, die er sich mit 
einem Messer beigebracht, in der hiesi- 
gen Klinit erlegen. Pfeifser hatte sich 
den Leib mehrfach ausgeschlitzt, so daß 
die Eingeweide heraustraten Er hin- 
terläßt 13 Kinder. 

Liebentverda. Der 9jährige 
Knabe Deutsch war nach der Eisen- 
bahnbrücke gegangen und hatte diese 
ertlettert, um sich den Zug anzusehen. J 

otizivrichen tam ein Schneilzug heran- ? 

gebraust, erfaßte den durch Angst in 
Verwirrung gerathenen Knaben und 
trennte ihm beide Beine und den linten 
Arm vom Rumpfe. Die durch das 
Nothsignal des Schnellzuges herbeige- 
eilten Personen ordneten die Uebersiihs 
rung des Knaben nach dem Kranken- 
hause an. Hier starb das Kind unter 
den gräßlichsten Schmerzen. 

Quedlinburg. Durch das 
leichtsrnnige Umgehen mit einer Schuß- 
tvasse wurde hier ein schweres Unglück 
herbeigesiihri. Der Mjährige Arbeiter 
Bauer hantirte mit einem Taschenu- 
volver. Dieser entlud sich und das 
Geschoß drang der Mutter des Bauer. ; 
einer fiLiiihriaen Frau, in den Rücken. i 
Durch Vlerblutung wurde in kurzer ( 

i 
i 

Zeit deren Tod herbeigeführt. . 

Provinz Ame-money 

h a n n o v e r. Der bekannte Brau- : 

meister der Lindener Butten-Brauerei 
vormals Brande Fe Meyer zu Linden, 
Ferdinand Reismanm feierte hier sein 
ZJjähriges Dienstjubiliium. —- Bei 
dem Neubau des Stadtbauarnts stürz- 
te dem Arbeiter Honig aus Ricklingen 
ein schweres Etsenstiict auf den Kon 
und führte den sofortigen Tod herbei. 
Der Verunglitctte ist Vater mehrerer 
Kinder. 

Bilshausem ,Tls der Land- 
wirth W. Wüstekeld mit zwei Mädchen 
vom Tanzlota e .Zurn Zins-traf 

tmtehrtq wurde er vor dem urn 10 
ahre längeren I. Schlote tiberfallen 

er sprang hinter einenrsaume her- 

vor, stieß die Mädchen auseinander 
und versetzte dem Wüsteseld mehrere 
Messerstiche in die Brust. Wenige Au- 
genblicke nach dem mörderischen Ueber- 
sall verschied Wüsteseld, nachdem er 

noch den Namen des Mörders genan t 
hatte. Schlcte hat die That nicht au 

Eifersucht, sondern aus Rache began- 
gen. Wüsteseld hatte ihn aufgefordert, 
eine geliehene Geldsumme zurückzuge- 
ben. Das hatte ihm den Haß des 
Schlote zugezogen. 

Provinz Zsetlfakem 
H e r n e. Den infolge eines Unfal- 

les auf der Maschinensabrit Baum 
hier-selbst erlittenen Verletzungen erle- 
gen ist der Fabrik - Arbeiter Bincenz 
Kaydor von hier. —- Der Neparatur- 
hauer Friedrichs von hier gerieth in 
der Grube unter einstürzende Gesteins- 
massen und konnte nur noch todt her- 
vorgezogen werden. 

Lüttringhausen. Die Be- 
sitzung des Herrn H. Friegsche ist fast 
gänzlich niedergebrannt. 

R an r e l. Feuer war aus der Be- 
sitzung des Wirth-Z Kettling ausgebro- 
chen, welches jedoch infolge des schnel- 
len Eingreifens der Gemeindespritze 
auf seinen Herd beschränkt blieb. 

Iseirrprovrnz. 
Köln. Jn einem Lagerraum des 

Waarenhauses von A. Münzer, Brei- 
Osftknfis aufstund Ton-I- ris-we fu« »vo- 
--,.--»-, -...,.-..- ».-.-, ........ gsp 

ßer Schnelligkeit um sieh griff. Die 
Feuerwehr, darunter auch die Reserve- 
feuerwehr, nahm sofort unter der Lei- 
tung des Branddirettors Schöbel die 
Löscharbeiten auf und gelang es, nach 
mehrstiindiger Arbeit das verheerende 
Element auf seinen Herd zu beschrän- 
ken. Der Dachstuhl, sowie das obere 
Stockwerk brannten zum größten Theil 
aus. Es verbrannten hauptsächlich 
viele Spieltvaaren. 

t B a r m e n. An der Roster der frü- 
» heren Schätzer’schen Mühle, Parla- 
» inentstraße, wurde die Leiche einesftim 
s des aus dem Mühlengraben gezogen. 
Es ist das 2 Jahre alte Kind des in 
der Färberstrafze wohnenden Tagelöh- 
ners Ticts, welches seit Kurzem ver- 
mißt wurde. Wie dasselbe in den 
Miihlengraben hineingerathen, ist von 
Niemand gesehen worden. 

Bergerhausen. Die Näherin 
Christine Lichtenthäler schoß sieh in der 
Wohnung ihres Schwagers mit einem 
Revolver in die Brust. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. Verschmähte Liebe 
soll das Motiv zur That sein. 

Frovinz HvslvttsYallmh 
Frankfurt. Senats - Präsi- 

dent Dr. Karl Philipp Ernst Diel be- 
ging seinen siebzigsten Geburtstag in 
geistiger und körperlicher Frische. Ein 
gebotener Frankfurter, ist er schon seit 
Anfang der sechziger Jahre an den hie- 
sigen Gerichten thätig, zuerst als 
Siadthauptmann. —- Ztvei hiesige an- 

gesehene Aerzte feierten ihr fünfzigjähi 
riges Dotiorjubiläum, Dr. Theodor 
Neubiirger und Sanitätsrath Dr.Jean 
Schmidt. 

Niederhadamar. Der Bau- 
ersrnann Wagenbach wurde vom Blitz 
erschlagen. Ein schwaches Gewitter zog 
über die Gemarlung, in der der Mann 
mit seiner Familie arbeitete. Nur ein 
Blitzschlag erfolgte und dieser tödtete 
den Mann in Mitte seiner arbeitenden 
Familie. 

Rothenditinold. Schreiner 
»W. Pfleging beging sein 25jähriges 
i Verufsiubinium in dek Wendekothschen 
Fabrik fiir pharmareutische Bedarssq artikel. Der Jubilar erhielt vielfache. 
Ehrungen seitens der Direktion undi 
seiner Collegen. I 

Mittokdcsutsche staates t 
B alle n st e d t. Fräulein Julie- 

von Sigsseld hat zum Andenken ani 
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thre Eltern unserer Stadt 50,000 
Mark zu einein Heim für arme und 
hilfsbediirftige ältere Personen ge- 
stiftet. . 

Braunschtveig. Uebers das 
Vermögen des Uhrmacherö Friedrich 
Adam ist hier vor dem hiesigen Amts- 
gerichte der Concurs eröffnet worden. 
Kaufmann Hehser ist zum Concurs- 
verwaltet ernannt worden. 

Des s au. Jnsolge der 1großen 
Hitze fiel der auf einem Gerüst am 

Hause Luisenstraße 14 beschäftigte, 53 
Jahre alte Maurer Höhne in einem 
Ohnmachtsanfall in der Höhe von zwei 
Stockwerlen auf das Hofpflaster wo 

er todt liegen blieb. 
sacht-w 

Leisnig Unter Betheiligung 
von 40 auswärtigen Vereinen feierte 
der hiesige Militärverein sei 50jähri- 
ges Bestehen. 

M e h l t h e u e r. Kellnerin Emma 
Krausk, 28 Jahre alt, aus Wiesau bei 
Marttredwitz in Baiern, beging auf 
der Bahnstrecke von hier nach Schön- 
berg Selbftmord. 

Niedertoiesa. Der 50 Jahre 
alte verheirathete Schneidermeister 
Hermann Richter hat sich erschossen. 

P la u e n. Jm Krankenhaufe 
hier starb der Zimmermann Gruber, 
welcher im Ortstheile Haselbrunn von 

zwei böhinischen Arbeitern in den Leib 
gestochen worden war. 

M e i n s b e r q. Bei Ausführung 
« 

von Tacharbeiten in der hiesigen Mühe 
stijrxte der Isiiraeldeclermeifter Stölzel 
sen ab und erlitt schwere Verletzun- 
gen, denen er kurz nach dem Unfalle 
erlag. 

K ii x. Rentier Heinrich Hentschel 
wurde von einem Pferde in die rechtel 
Seite geschlagen und erlag den Ver- 
letzungem 

S ch ö n l) r u n n. Während eines 
heftigen Gewitters kehrte der Färbu- 
gehilfe Friedrich aus dem bayrischen 
Grenzdorfe Massen, welcher hier einem 
Vereinsvergniigen beigewohnt hatte, 
nach Hause zurück. Wahrscheinlich 
durch das unaufhörliche Wetterleuchten 
geblendet, lief Friedrich in ein ihm ent- 
gegenlommendegGischirr, wurde liber- 
fahren und so schwer verletzt, daß er, 
in ein nahegelegenes Haus gebracht, 
alsbald verschied. 

Jesuenparmstadh 
D a r rn st a d i. Dem Monteur bei 

der Königl. Preuß. und Großh. Hesf. 
.Staatseisenbahn Karl Hinlel wurde; 
faus- Anlasz feiner Versetzung in denk 
fRuhestand die silberne Auszeichnung 
fiit treue Dienste verliehen. 

A u e r b a ch. Bei der Bürgermei- 
sterstichwahl dahier wurde Herr Gast- 

swirth Chr. J. Weigold »Zur Berg- 
ftraße« mit 193 Stimmen zum Bür- 
germeister gewählt. 

B a l l h a U se n. Hier feierte das 
Ehepaar Heinrich Helfrich l. im Kreise 
der Familie auf dem Fels-beer das Fest 

der goldenen Hochzeit. — Postdireltori 
a. D. Hallwachs ist nach langem Lei-- 
den gestorben. 

Gießen. Wegen Hochftapelei 
wurde der Pharmacent C· Schinidt 
verhafiet. Schmidt, der zuletzt in 
Großen-Buseck beschEftigt war, hat 
eine ganze Reihe Tetriigereien und 
Diebstähle ausgeführt. 

Bayern. 
Lindau i. B. Am Bahnhose 

hier entgleiste ein Rangirzug. Rangir: 
meisier Breller stürzte von der Ma- 
schine und wurde durch den nächsten 
Wagen überfahren. Er liinterliißt 
eine Frau und sechs Kinder. 

M iihldorf. Während eines 
schweren Gewitters schlug der Blitz in 
ein KornmandL unter das sich zwei 
Erntearbeiter zum Schutze gefliichtet 
hatten. Der eine, der 1Sjährige Jos- 

l 
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seph Daberger von Dirnlach, war so- 
sort todt bei dem anderen, dem 121iibs 
rigen Bauernsobn Jakob Mehrwald, 
wurden noch Lebenszeichen bemerkt. 

Passau Fett der Wirthschast 
»Zu: Kreuzstra « bei Hutthurrn 
wurde der 27 Jahre alte Hausknecht 
Joseph Sicklinger von Kringell durch 
einen Messerstich rn die linte Brustseite 
erstochen. Der Tod trat sofort ein. 
Als Tbäter wurde von der Gendarme- 
rie in Hutthurm der dortige verheira- 
thete Bauer Matth. Fisch in’ die hie-. 
sige SFrohnseste eingeliesert. I Sch o n g a u. Die 48jährige 
Oeionomenssrau Genoseva Schmid! lehnte sich an eine Kellerstiege, welches 
plötzlich brach Und die Frau mit in die 
Tiefe riß. Die Unglückliche, Mutter 
von sechs Kindern, verschied an den 
Foiaen des Sturzeg 

Württemberm 
St u t t g a r t Commerzienrath l Emanuel Benzingcr, Direktor der 

Württeinbergischen Vereinsbant seit 
der im Jahre 1869 erfolgten Grün- 
dung dieses Instituts-, ist im Alter von 
63 Jahren gestorben. — Gras Otto v. 

Rechberg und Rothenlöwen, Präsidentx 
der Kammer der Standesherren, be- 
ging seinen 70. Geburtstag. Der 
Graf weilte aus seinem Donzdorscr 
Herrcnsitz. 

Altghausen Jn Hangen 
schlug der Blitz in die Scheune des 
Bauern Adolf Rauch, die mit den be- 
reits eingeheimsten Jeldirijchtcn und 
mehreren Maschinen vollständig nie- 
berlwrmnteA i 

Blaubeuren. Der etwa 25- 
jährige kränkliche Sohn des Ephorus 
Vaihinger stürzte aus einein Fenster 
der im zweiten Stock des Seminars 
gelegenen Wohnung des Ephorus aufs 
Pflaster heer und zog sich schwere 
Verletzungen zu. 

B o p f i n g e n. Der umfangreiche 
Siadel des Kronenwirths Wagenseil 
brannte mit reichen Frucht- und Fut- 
tervorriithen nieder. 

Baden. 
Heide l be r g. Vorarbeiter Trost 

stürzte beim Abbruch des Landfied’- 
schen Hauses vom Z. in den 2. Stock 
auf einen Balken und trug dabei einen 
Bruch der Wirbelsäule, Rippenquet- 
schungen und Verletzung der Lunge 
davon. 

Peitsch. Uebersahren und ge- 
tödtet wurde von einem hiesigen Fuhr- 
werk des 11,-4 Jahre alte Kind des 
Fabritarbeiters Adam Baro. 

Konst anz. Der hier beim 
Uebergang zum Jnselhotel stationirte 
verheirathete Bahnwnrt Welschinger 
wurde von einem Nachtzug überfahren 
und getödtet. Vermuthlich hatte er in 
seiner Hütte geschlafen, wurde durch 
den herannahenden Zug geweckt und 
wollte noch rasch das Geleise über- 
schreiten, um die Schranke zu schlief-en. 

L a use n. In der Scheune des 
Mehgermeisters Ludin brach Feuer 
aus; die Scheune, sowie auch die des 
Landwirths Kurh brannten mit ihren 
reichlichen Vorräthen nieder. 

M a n n h e i m. Auf der Käfer- 
tiplerlandstrnße gerieth ein Radsah 
rer, der städtische Maschinist siarl 
Barsc, unter ein Fuhrwerk der Braue- 
rei Sinnes, welches ihm den Kopf zer- 
auetschte. Er blieb auf der Stelle 
todt. 

Erlaß-Jotdrrngen. 
S t r aß b u r g. Ein Schwindel- 

concurs beschäftigt zur Zeit hier die 
Geschäftswelt und die Gerichte Der 
Kaufmann Härnnierlin hat kürzlich 
Coneurs angemeldet, bei dem ca. 

:&#39;-,000,000 Mark Passivn fast keinen 
Activen entgegenstehen Der Bnnterot: 
teur hat ganz leichtsrnnig darauf los- 
gewirthschaftet, keine Bücher gefiil)rt, 
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leine Bilanzen ausgestellt u. s. w. Ei 
hat vielen Leuten große Beträge abse- 
schwindelt, namentlich armen hand- 
wertern. 

Nackende-w 
R o st o cl. Vor Kurzem endete ein 

sanfter Tod die langen Leiden des Mai- 
jors d. la suite des Mecklenburgischetf 
Contingents Paul von Holstein. .- 

S ch ö n be r g. Ein schwerer Un- 
glückssall ereignete sich aus der Froh- 
nerei hierselbst. Daselbst war der 
Maschinist Vehrens mit der Bereitung 
von Futterstossen beschäftigt. Er kam 
hierbei dem Getriebe der Maschine zu 
nahe, so daß der eine Arm des Un- 
glücklichen von dem Räderwerk gefaßt 
wurde. . 

okdenvurg. 1- 

Olde nburg. Kaufmann Hel- 
nserichs hierselbst verkaufte sein Haus- 
grundstiick Langestr. 25 an den Kürsch- 
ner Bensel. Der Kauspreis beträgt 
58,0()0 Mk. 

Abbehausergroden. Die 
Landstelle des Landmann-s W. Gerdes 
hier, die reichlich 14 Hettar groß ist, 
wurde an Fritz Lampe - Enjebuhr für 
den enormen Preis von 58,750 Mk. 
Verkauft. 

Freie gptädte. 
B r e m e n. Der Baurath Hermann 

Wirtier der vor einigen Wochen vom 
Senat commissarisch mit der Wahr- 
nehmuna der Geschäfte des Ober-haus- 
directors beauftragt wurde, ist jetzt- 
endailiia als N achsolger Franzius’ er· 

« 

nannt worden. 
lt .’ EIN-. K-. ..k -L4-I L—-I -- .- 
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Blitzstrahl die mit Strohdachverfehene 
Scheune des Hofbesitzers Martens und 
zündete. Durch Funkenflug wurden· 
dann auch die Gehöfte von Laue, Fis- 
scher utidsWiechmann vernichtet. Von-« 
dem todten Inventar verbrannte Als 
les, während das Vieh zum Theil ge- 
rettet werden konnte. Es kamen u. Ax- 
ein tverthvolleg Pferd und sechs fette 
Kälber in den Flammen um 

schmerz. 
Genf. Fräulein Dr med. Sophie 

de Patton, eine Russin i t zur Assisten- 
tin an der Universitäts - Frauentlinik. 
ernannt worden. Sie studirte und« 
promovirte hier. 

Herliberg. Am Tage der- 
Hochzeit feiner Enkelin und der gleich- 
zeitigen silbernen seines Sohnes feierte « 

Bezirtsrath a D J. Hochstraßer die 
goldene Hochzeit -- 

Oesterretchs Singen-w » 

W 1 e n. Reichssreiherr A. v. Beit- 
heim feierte dagJubiläum feiner 40- 
jährigenThätigkeit als Oberbeamter u. 

Aqentien Jnspettor der Donau- 
Dampfschifffahrts Gesellschaft, bei 
welcher Gelegenheit ihm von Seiten . 
seiner Collegen und Freunde zahlreiche 
Ehrungen zutheil wurden — Jn ei- 
nem Sanatorium in der Vorderbrühl 
ist der Professor der Anatomie und 
Physiologie der Hausthiere an der- 
Hochschule für Bodencultur Dr. Sig- 
mund Fuchs gestorben. —- Der un Mai 
d J. nach Veriibung mehrfacher Be- 
triiaereien in der Höhe von 100, 000 
Kronen nach New York flüchtig gewor- z» 
dcne und wieder nach England zu- 
riictspedirte ehemalige Hof- und Ge- 
richts Advotat Dr. Theodor Zinnet 
ist dem hiesigen Landesgericht eingelie-k 
scrt worden. Zinner war von London« 
nach Hamburg und von dort nach. 
Oderberg gebracht worden. Jn dete- 
Grenzstation wurde Zinner von einem 
Gendarmerie Postenfiihrer übernom- 
men und hierher gebracht. 

Jusenrburg 
L u x e m b u r q. Durch Großh. 

Beschluß ist Herr J. P. Kintgen, Ad- 
vokat zu Luxeuibura, zum 2. Ergän- 
zungssrichter beim Friedensaericht des 
Kantonsz Lnremburq errannt worden. 

issmsnsss Ists MAQÄMÅ d 

Mk«it0!! chci Roman von — 

« 

Aether en . Amt Bildern von WILL Schimmelqu « 
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Ad. Jof. Ciipverg entrollt in diesem feinem neuesten 
Notnane ein überaus bewegtes und sefielndes Bild einer 
glücklicherweise hinter Uns liegenden ;;eit. Er fiilzrt uns 
in den Ausgang des is. Jahrhunderts in jene ;).eit, wo der 
Bauer fiel) noch vielsnrli in fdnniililiilkT innerer nnd äusse- 
rer Abhängigkeit vnn einem einluden-Egiin Ohnolferrn befand, 
nnd liifzt in den Seliickfnlen eine-J ans dein freien Leben der 
Fremde in die heimische Frneniisdmft zuriielzielelzrien junnen 
Bauern die enixsijreuden Zustande jener Time lebendig wer- 
den« Mit l)inreis:eiider, geradezu dimnatiiider Ghin-solt ent- 
wickelt fiel) die Handlung in fisker (si-«s.·lii-Jiieiieiilieit vor nn- 

seren Dingen, nnd Eienxn nun erniiiiiernder Tisakziil les-Vli- 
feln mit freundlichen Bildern. die eine bessere Lnilnnit ver- 

beißen. Eine iilsemisx licklilde lesiialx lsiu der Blute-it gn- 
silmffen in Mitta, der Tilner drei MiitJveiiisiillersjy die den 
Lebensweg des Helden lseiiinnnend l1eun. nnd der Gegen- 
satz nnifilsen ihrer nirintn .Di:1««1«"is.n!n nnd der furelilisnren 
Wirlii-·lsleit iit in reisnnllen Binnin qeixliildert Reh-en 
den beiden Quirin-innen find aneh die iilirigen in die 
Handlung eingreifenden Lilie-Ecken Von lel--«.-n-;-irnlner Cim- 
rnltisriiiil, alles find individnell iiiis«iisfts.itieti« Nerfdnlielp 
leiten timiselier Art. Die Ein-inne ift iein nnd aniiiiaulich, 
die Darstellung nun passender Nenliiiii, die Fiinrnnn der 
Handlung sicher und ziellsseusnf;t. Er liiill den Leser in 
steter Spannung dik- zu dem alle TifiiJiiirii.-;eii friedlich auf- 
lösenden Selilnsiin Wir find überzeugt. keiner wird das 

einenartige«Viuif ohne innere Befriedigung aus der Hand 
legen. 

.W«-«--v- 

Ja Ist Oifm dieses Blattes zu haben. 
Preis, 

la Iris-umse- Ustfslap in sannst-ach pmofreh 
25 conti. 
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